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ZUSAMMENFASSUNG 

Mit der vorliegenden Interpellationsbeantwortung gibt die Regierung einen Über-

blick über die bestehenden staatlichen Leistungsvereinbarungen mit nichtstaatli-

chen Organisationen, privatrechtlichen Organisationen sowie Verbänden. Die Aus-

wertung zeigt, dass solche Vereinbarungen in verschiedenen Bereichen bestehen 

und je nach Sachgebiet unterschiedliche Leistungen, Laufzeiten und Finanzierungs-

modelle vorsehen. 

Die Zusammenarbeit dient insbesondere der Erbringung von Leistungen im öffent-

lichen Interesse durch fachlich geeignete externe Organisationen. Die inhaltliche 

und finanzielle Ausgestaltung variiert je nach Aufgabenbereich. Nicht in allen Fäl-

len liegen sämtliche abgefragten Angaben in gleicher Form vor. Insbesondere bei 

den Angaben zum staatlichen Anteil an den Gesamterträgen sowie zu den Mitar-

beitenden bzw. Stellenprozenten bestehen teilweise Unterschiede hinsichtlich Da-

tengrundlage, Aktualität und Vergleichbarkeit.  

Die vollständigen organisationsbezogenen Angaben ergeben sich aus der beige-

fügten Übersicht. 

ZUSTÄNDIGE MINISTERIEN 

Ministerium für Gesellschaft und Justiz (Federführung) 

Ministerium für Präsidiales und Finanzen   

Ministerium für Äusseres, Umwelt und Kultur 

Ministerium für Infrastruktur und Bildung 

Ministerium für Inneres, Wirtschaft und Sport   

BETROFFENE STELLEN 

Amt für Auswärtige Angelegenheiten 

Amt für Berufsbildung und Berufsberatung 

Amt für Bevölkerungsschutz 

Amt für Gesundheit 

Amt für Hochbau und Raumplanung 

Amt für Justiz 

Amt für Kultur 

Amt für Personal und Organisation 
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Amt für Soziale Dienste 

Amt für Wald, Natur und Landwirtschaft 

Amt für Umweltschutz 

Amt für Volkswirtschaft 

Landespolizei 

Stabsstelle Cyber-Sicherheit 

Stabsstelle für Sport 
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Vaduz, 6. Oktober 2026 

LNR 2026-1520 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

Sehr geehrte Frauen und Herren Abgeordnete 

Die Regierung gestattet sich, dem Hohen Landtag nachstehende Interpellations-

beantwortung zu unterbreiten. 

I. BERICHT DER REGIERUNG 

1. ANLASS 

An der Landtagssitzung vom 2. Februar 2026 reichten die Abgeordneten Erich Has-

ler, Marion Kindle-Kühnis, Thomas Rehak, Simon Schächle, Martin Seger und 

Achim Vogt die Interpellation für einen Überblick zu den staatlichen Leistungsver-

einbarungen ein. Die Interpellation hat folgenden Wortlaut: 

Gestützt auf Art. 45 der Geschäftsordnung vom 29. Dezember 2012 für den liech-

tensteinischen Landtag reichen die unterzeichneten Abgeordneten der Demokra-

ten pro Liechtenstein (DpL) eine Interpellation ein, um sich einen Überblick über die 

staatlichen Leistungsvereinbarungen zu verschaffen. 

Die Regierung des Fürstentums Liechtenstein arbeitet in zahlreichen Politikfeldern 

mit externen nichtstaatlichen Organisationen zusammen, darunter Nichtregie-

rungsorganisationen (NGO), Vereine, Stiftungen und Verbände. Diese Kooperatio-

nen beruhen oft auf Leistungsvereinbarungen oder anderen formellen 
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Vertragsgrundlagen, welche die Art der Zusammenarbeit, die zu erbringenden Leis-

tungen und die finanziellen Beiträge des Staates regeln. 

Vor dem Hintergrund der Bedeutung solcher Kooperationen für die staatliche Auf-

gabenwahrnehmung sowie der Notwendigkeit einer transparenten Verwendung 

öffentlicher Gelder richtet sich diese Interpellation an die Regierung mit dem Ziel, 

einen umfassenden und nachvollziehbaren Überblick über sämtliche bestehenden 

Leistungsvereinbarungen zu erhalten. 

Die Einbindung externer Organisationen in staatliche Aufgaben kann vielfältige 

Vorteile bringen, insbesondere durch fachliche Expertise, breites Engagement oder 

flexible Angebotsstrukturen. Gleichzeitig ist jedoch sicherzustellen, dass diese Ko-

operationen nachvollziehbar, zweckmässig, transparent und effizient gestaltet 

sind. 

Da Leistungsvereinbarungen regelmässig finanzielle Verpflichtungen des Staates 

nach sich ziehen, ist es im Interesse des Landtages wie auch der Öffentlichkeit zu 

wissen, mit welchen Organisationen die Regierung zusammenarbeitet, welche 

Leistungen diese Organisationen im Auftrag des Staates erbringen, wie hoch die 

dafür eingesetzten finanziellen Mittel sind, und nach welchen Kriterien diese Ver-

einbarungen ausgestaltet, überprüft, verlängert oder gegebenenfalls beendet wer-

den. 

Die Interpellation zielt daher darauf ab, ein gesamtheitliches Bild über Umfang und 

Struktur dieser Kooperationen zu erhalten und auf dieser Basis eine transparente 

Grundlage für politische Bewertung und parlamentarische Kontrolle zu schaffen. 
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Fragen an die Regierung 

1. Mit welchen nichtstaatlichen NGOs, privatrechtlichen Organisationen (Vereinen, 

Stiftungen usw.) sowie Verbänden bestehen derzeit formelle Leistungsvereinba-

rungen oder Kooperationsverträge, und welchen Amtsstellen sind diese zugeord-

net? 

2. Welche konkreten Leistungen oder Aufgaben übernehmen diese Organisationen 

im Rahmen der jeweiligen Vereinbarung für den Staat, die Regierung oder einzelne 

Ämter? 

3. Wie hoch ist der prozentuale staatliche Anteil an den gesamten Erträgen der 

obigen Organisationen? 

4. Wie viele Mitarbeiter bzw. Stellenprozente weisen die obigen Organisationen 

aus? 

5. Wie hoch sind die jährlichen finanziellen Beiträge oder Subventionen, die im Rah-

men dieser Leistungsvereinbarungen an die jeweiligen Organisationen ausbezahlt 

werden? Es wird um eine vollständige Aufschlüsselung nach Organisation und Res-

sort ersucht. 

6. Nach welchen Kriterien werden diese Leistungsvereinbarungen abgeschlossen 

und in welchen zeitlichen Abständen werden die Vereinbarungen überprüft und 

nach welchen Kriterien gegebenenfalls verlängert oder beendet? 
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2. ALLGEMEINES 

2.1 Zweck und Bedeutung der Zusammenarbeit mit externen Organisationen 

Die Landesverwaltung arbeitet in zahlreichen Bereichen mit externen Organisati-

onen zusammen. Je nach Aufgabenbereich erfolgt diese Zusammenarbeit auf 

Grundlage von Leistungsvereinbarungen, Kooperationsverträgen, Rahmenverein-

barungen oder vergleichbaren formellen Zusammenarbeitsformen. Ziel dieser Ko-

operationen ist es, Leistungen im öffentlichen Interesse bedarfsgerecht, fachlich 

spezialisiert und wirtschaftlich zweckmässig zu erbringen sowie eine wirksame Er-

füllung staatlicher Aufgaben sicherzustellen. Dabei werden insbesondere die fach-

liche Expertise, bestehende Strukturen, regionale Vernetzung und langjährige Er-

fahrung externer Organisationen genutzt. 

Leistungsvereinbarungen kommen vor allem dort zum Einsatz, wo externe Orga-

nisationen aufgrund ihrer besonderen Kompetenzen oder ihrer etablierten Ange-

bots- und Unterstützungsstrukturen Leistungen effizient, sachnah und zielgrup-

pengerecht erbringen können. In anderen Fällen dienen sie der langfristigen Si-

cherstellung von Aufgaben, die dauerhaft im öffentlichen Interesse liegen und des-

halb eine institutionalisierte Form der Zusammenarbeit erfordern. 

2.2 Umfang und inhaltliche Schwerpunkte 

Leistungsvereinbarungen und vergleichbare formelle Zusammenarbeitsformen 

bestehen derzeit in mehreren Ministerien und Amtsstellen. Sie finden sich insbe-

sondere in den Bereichen Bildung, Soziales, Gesundheit, Familie und Chancen-

gleichheit, Umwelt, Kultur, Wirtschaft und Sport. 

Die im Rahmen dieser Vereinbarungen erbrachten Leistungen sind vielfältig und 

umfassen insbesondere: 
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• Beratungs-, Betreuungs- und Unterstützungsleistungen; 

• Bildungs-, Weiterbildungs- und Präventionsangebote; 

• soziale, familiäre und gesundheitliche Dienstleistungen; 

• Leistungen in den Bereichen Kinderbetreuung und Jugendförderung; 

• Kultur- und Sportförderung; 

• Forschungs-, Dokumentations- und Monitoringaufgaben; 

• Informations-, Sensibilisierungs- und Koordinationsleistungen; 

• Fach- und Vollzugsunterstützung zugunsten der Landesverwaltung; 

• branchenspezifische Leistungen in den Bereichen Umwelt, Landwirtschaft, 

Wirtschaft und Innovation. 

Die operative Zuständigkeit für die einzelnen Vereinbarungen liegt je nach Sach-

bereich bei den fachlich zuständigen Ämtern, Stabsstellen, Ministerien oder un-

mittelbar bei der Regierung. Die Zuordnung der jeweiligen Organisationen zu den 

zuständigen Stellen ergibt sich aus der beigefügten Übersicht. 

2.3 Unterschiedliche Ausgestaltung der Vereinbarungen 

Die Auswertung zeigt, dass die bestehenden Vereinbarungen hinsichtlich Inhalt, 

Laufzeit, Finanzierungsumfang und organisatorischer Ausgestaltung erhebliche 

Unterschiede aufweisen. Entsprechend unterschiedlich fallen auch die finanziellen 

Beiträge, die Finanzierungsstruktur der Organisationen sowie deren personelle 

Ausstattung aus. 

Die jährlichen Beiträge des Staates reichen von kleineren Pauschalbeträgen für 

klar umrissene Einzelaufgaben oder projektbezogene Leistungen bis hin zu wie-

derkehrenden Beiträgen an Organisationen, die umfangreiche Leistungen im öf-

fentlichen Interesse erbringen. Höhere Finanzierungsbeiträge finden sich 
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insbesondere in Bereichen mit erheblichem Personal-, Infrastruktur- oder Betreu-

ungsaufwand, namentlich im Sozial-, Gesundheits-, Bildungs-, Betreuungs- und 

Sportbereich. 

Ebenso variiert der staatliche Anteil an den Gesamterträgen der Organisationen 

stark. Während einzelne Organisationen nur punktuelle staatliche Beiträge erhal-

ten und sich überwiegend durch Eigenmittel, Drittfinanzierungen, Mitgliederbei-

träge, Spenden oder Leistungsentgelte finanzieren, erbringen andere Organisatio-

nen zentrale Leistungen im öffentlichen Auftrag und weisen deshalb einen ent-

sprechend hohen staatlichen Finanzierungsanteil auf. 

Auch hinsichtlich der personellen Ressourcen zeigt sich ein heterogenes Bild. Die 

erfassten Organisationen reichen von kleinen, teilweise ehrenamtlich getragenen 

Strukturen bis hin zu grossen professionellen Leistungserbringern mit umfangrei-

chen Personalbeständen. 

2.4 Methodische Hinweise 

Die vorliegende Beantwortung vermittelt einen gesamthaften Überblick über die 

bestehenden Leistungsvereinbarungen und vergleichbaren Zusammenarbeitsfor-

men. Die vollständigen Detailangaben zu den Fragen 1 bis 5 der Interpellanten er-

geben sich aus der beigefügten Übersicht nach Organisation, Zuständigkeit, Leis-

tung und Vergütung. 

Bei der Auswertung ist zu berücksichtigen, dass nicht in allen Fällen sämtliche ab-

gefragten Informationen in gleicher Form verfügbar sind. Insbesondere die Anga-

ben zum staatlichen Anteil an den Gesamterträgen sowie zu Mitarbeitenden, Stel-

lenprozenten oder Vollzeitäquivalenten beruhen auf im Internet öffentlich zu-

gänglichen Quellen (z.B. publizierte Jahresberichte auf der Webseite einer Organi-

sation). Zudem beziehen sich die ausgewiesenen Personalbestände jeweils auf die 

Gesamtorganisation und nicht ausschliesslich auf diejenigen Leistungen, die 
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Gegenstand der jeweiligen Vereinbarung mit dem Staat sind. In mehreren Fällen 

liegen weniger detaillierte Angaben vor – weil diese im Rahmen der Leistungsver-

einbarungen weder gefordert noch von besonderer Relevanz sind – oder es beste-

hen Abgrenzungsfragen hinsichtlich der Einordnung als Leistungsvereinbarung im 

Sinne der Interpellation. 

2.5 Abgrenzung 

Nicht Gegenstand der vorliegenden Übersicht sind Leistungsvereinbarungen im 

Bereich der staatlichen Kulturförderung nach Art. 14 des Kulturförderungsgeset-

zes (KFG)1. Diese Vereinbarungen sind Teil des besonderen gesetzlichen Systems 

der staatlichen Kulturförderung und dienen der indirekten Förderung kultureller 

Tätigkeiten privater Träger. Sie stellen keinen Einkauf staatlicher Leistungen durch 

die Landesverwaltung dar, sondern ein Instrument der Kulturförderung. 

Zuständig für den Abschluss, die Überwachung und gegebenenfalls die Kündigung 

dieser Vereinbarungen ist die Kulturstiftung Liechtenstein als eigenständige öf-

fentlich-rechtliche Institution; der Regierung kommt die Genehmigung der ent-

sprechenden Vereinbarungen zu. Vor diesem Hintergrund werden diese Leistungs-

vereinbarungen in der vorliegenden Interpellationsbeantwortung nicht berück-

sichtigt. 

  

 

1 Kulturförderungsgesetz (KFG) vom 20. September 2007, LGBl. 2007 Nr. 290. 
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3. BEANTWORTUNG DER FRAGEN 

3.1 Frage 1: Mit welchen nichtstaatlichen NGOs, privatrechtlichen Organisati-

onen (Vereinen, Stiftungen usw.) sowie Verbänden bestehen derzeit for-

melle Leistungsvereinbarungen oder Kooperationsverträge, und welchen 

Amtsstellen sind diese zugeordnet? 

Die einzelnen bestehenden Leistungsvereinbarungen und vergleichbaren Koope-

rationsverträge mit nichtstaatlichen Organisationen, privatrechtlichen Organisati-

onen sowie Verbänden ergeben sich aus der beiliegenden Übersicht.  

3.2 Frage 2: Welche konkreten Leistungen oder Aufgaben übernehmen diese 

Organisationen im Rahmen der jeweiligen Vereinbarung für den Staat, 

die Regierung oder einzelne Ämter? 

Die konkreten Leistungen und Aufgaben, welche die jeweiligen Organisationen im 

Rahmen der einzelnen Leistungsvereinbarungen und vergleichbaren Kooperati-

onsverträge für den Staat, die Regierung oder einzelne Amtsstellen übernehmen, 

ergeben sich aus der beiliegenden Übersicht. 

3.3 Frage 3: Wie hoch ist der prozentuale staatliche Anteil an den gesamten 

Erträgen der obigen Organisationen? 

Der prozentuale staatliche Anteil an den gesamten Erträgen der jeweiligen Orga-

nisationen ergibt sich – soweit entsprechende Angaben öffentlich verfügbar sind 

– aus der beiliegenden Übersicht. 

Dabei wurde der im Rahmen der jeweiligen Leistungsvereinbarung beziehungs-

weise des vergleichbaren Kooperationsvertrags ausgerichtete Betrag ins Verhält-

nis zum Gesamtertrag der Organisation gesetzt. Grundlage bilden die aktuellen öf-

fentlich verfügbaren Informationen, insbesondere publizierte Jahresberichte oder 
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vergleichbare öffentliche Angaben der jeweiligen Organisationen. Dort, wo keine 

öffentlich zugänglichen Informationen vorhanden sind, entfällt diese Angabe. 

3.4 Frage 4: Wie viele Mitarbeiter bzw. Stellenprozente weisen die obigen Or-

ganisationen aus? 

Die Angaben zu den Mitarbeitenden beziehungsweise Stellenprozenten der jewei-

ligen Organisationen ergeben sich – soweit entsprechende Angaben öffentlich ver-

fügbar sind – aus der beiliegenden Übersicht. 

Grundlage bilden die aktuellen öffentlich verfügbaren Informationen, insbeson-

dere publizierte Jahresberichte oder vergleichbare öffentliche Angaben der jewei-

ligen Organisationen. Dort, wo keine öffentlich zugänglichen Informationen vor-

handen sind, entfällt diese Angabe. 

3.5 Frage 5: Wie hoch sind die jährlichen finanziellen Beiträge oder Subven-

tionen, die im Rahmen dieser Leistungsvereinbarungen an die jeweiligen 

Organisationen ausbezahlt werden? Es wird um eine vollständige Auf-

schlüsselung nach Organisation und Ressort ersucht. 

Die jährlichen finanziellen Beiträge, die im Rahmen der Leistungsvereinbarungen 

und vergleichbaren Kooperationsverträge an die jeweiligen Organisationen ausge-

richtet werden, ergeben sich aus der beiliegenden Übersicht. 

3.6 Frage 6: Nach welchen Kriterien werden diese Leistungsvereinbarungen 

abgeschlossen und in welchen zeitlichen Abständen werden die Vereinba-

rungen überprüft und nach welchen Kriterien gegebenenfalls verlängert 

oder beendet? 

Leistungsvereinbarungen werden grundsätzlich dort abgeschlossen, wo eine Or-

ganisation fachlich geeignete Leistungen im öffentlichen Interesse erbringt und 
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deren Zusammenarbeit aus Sicht des Staates zweckmässig, wirksam und wirt-

schaftlich ist. Massgeblich sind dabei je nach Sachbereich insbesondere: 

• das Bestehen eines öffentlichen Interesses beziehungsweise eines gesetzli-

chen Auftrags; 

• ein ausgewiesener Bedarf an der betreffenden Leistung; 

• die fachliche Eignung, Erfahrung und Leistungsfähigkeit der Organisation; 

• die Qualität und Verlässlichkeit der Leistungserbringung; 

• die Zweckmässigkeit und Wirtschaftlichkeit der Zusammenarbeit; 

• ein hinreichend klar definierter Leistungsumfang; 

• die Nachvollziehbarkeit der Finanzierung; 

• angemessene Berichts-, Nachweis- und Kontrollmöglichkeiten. 

Die Überprüfung der Vereinbarungen erfolgt je nach Ausgestaltung periodisch ge-

mäss Vertragslaufzeit oder anlassbezogen. Bei befristeten Vereinbarungen findet 

eine Prüfung in der Regel vor Ablauf der Laufzeit statt. Bei unbefristeten Verein-

barungen mit Kündigungs- oder Überprüfungsklauseln erfolgt die Beurteilung lau-

fend beziehungsweise bei Bedarf. In der Regel besteht mindestens jährlich im Rah-

men der Budgetierung Kontakt mit den betreffenden Leistungserbringern, in des-

sen Rahmen die Notwendigkeit sowie die Ausgestaltung der Leistungsvereinba-

rung auf den Prüfstand gestellt wird. Massgeblich sind dabei insbesondere die wei-

tere Erforderlichkeit der Leistung, die Zielerreichung, die Qualität der Aufgabener-

füllung, die finanzielle Angemessenheit sowie veränderte rechtliche, organisatori-

sche oder politische Rahmenbedingungen. 

Eine Verlängerung oder Erneuerung kommt insbesondere dann in Betracht, wenn 

der Bedarf weiterhin besteht und sich die bisherige Zusammenarbeit bewährt hat. 

Eine Anpassung oder Beendigung kann namentlich dann erfolgen, wenn sich der 

Bedarf verändert, Leistungen neu organisiert werden, Rahmenbedingungen sich 



17 

wesentlich ändern oder die Zielerreichung beziehungsweise Wirtschaftlichkeit 

nicht mehr in ausreichendem Mass gegeben ist. 

II. ANTRAG DER REGIERUNG 

Aufgrund der vorstehenden Ausführungen unterbreitet die Regierung dem Land-

tag den 

A n t r a g ,  

der Hohe Landtag wolle diese Interpellationsbeantwortung zur Kenntnis nehmen. 

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Landtagspräsident, sehr geehrte Frauen und 

Herren Abgeordnete, den Ausdruck der vorzüglichen Hochachtung. 

REGIERUNG DES  

FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

gez. Brigitte Haas 
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